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Vorwort

Impressum

seit 2011 sitzen wir, die Piraten-
Fraktion im Bezirksparlament von 
Friedrichshain-Kreuzberg. 
Es ist unsere erste Legislatur. 
Deshalb möchten wir die Gelegen-
heit nutzen und Ihnen präsen-
tieren, wie wir unsere Wahlver-
sprechen für mehr Transparenz, 
weniger Klüngeleien und mehr 
Bürgerbeteiligung umgesetzt 
haben. 

Sie finden in dieser Broschüre eine 
kurze Vorstellung von Anträgen 
und Anfragen zu Themenbere-
ichen, die uns in unserer Arbeit 
besonders am Herz lagen. Sie stel-
len die Highlights unserer bisher-

igen BVV-Arbeit dar.

Sollten Sie mit der Kommunalpo-
litik noch nicht so vertraut sein, 
finden Sie zudem einen Fragen-
und-Antwort-Bereich (FAQ), der 
Begrifflichkeiten und Abkürzun-
gen wie ‚BVV‘ und ‚kleine Anfrage‘ 
erläutert. Wissen Sie vielleicht 
sogar noch nicht, warum die 
hiesige Kommunalpolitik für Sie 
von Interesse sein könnte, werden 
Sie im FAQ ebenso fündig.

Wir wünschen Ihnen ein span-
nendes Leseerlebnis und verblei-
ben mit den besten Grüßen,
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Wer Wir Sind

FAQ

Was ist eigentlich...

...die bvv:  wie das Bezirksamt ist die Bezirksverordnetenver-

sammlung (BVV) ein  Organ der Verwaltung und damit  Teil der 

„Exekutive“. Sie ist  hauptsächlich kontrollierend und anreg-

end tätig, verfügt jedoch in wenigen ihr vorbehaltenen  Angel-

egenheiten über Mitentscheidungsrechte, z.B. in der Stadtpla-

nung.

 ...Eine Anfrage: Das Bezirksamt wird um Auskunft gebeten

...Ein Antrag:  Das Bezirksamt wir Ersucht oder Beauftrag etwas 

umzusetzen

...Das Bezirksamt: setzt sich aus Dem/der Bürgerbeister/in und 4 

Stadträten zusammen

...Eine Fraktion: Muss aus Mindestens 3 Mandatsträgern beste-

hen

...Eine Drucksache (DS): Anträge und Anfragen werden mir einer 

Nummer versehen für bessere Auffindbarkeit (Drucksachen-

nummer)

Was hat Kommunalpolitik mit mir zu tun?

Als Bürger/In habe ich die Möglichkeit Anwohner/innenan-

fragen zustellen oder uns als Fraktion zu kontaktioeren, um 

gemeinsam einen Antrag oder eine Anfrage zu erarbeiten.

BVV

Barbara 

Hampf

BD in EB,

finanzen

Franz-Josef 

Schmitt, BD 

Gesink

Ralf gerlich

Stadtentwicklung

EB, Uvki

MALGORZATA RATAJCZAK, 

Fraktionsmitarbeiterin

EB=Eingaben und Beschwerden,  Queer= Ausschuss für Frauen und 

Gleischstellung, Kubi, Ausschuss für Kultur und Bildung, BD= 

Bürgerdeputierte/R, WIO= Ausschuss für Wirtschaft und Ordnungsamt, 

Gesink: Ausschuss für Gesundheit und Inklusion

Felix Just

Haushalt, 

Schule, Bü-

tra, refugees

RAGNAR BEHREND

BEHINDERTENBEIRAT

Andreas Pittrich

Bütra

Lena rohrbach 

BDQueer Annika Schmidt

BD EB, Schule

MICHAEL HERBST

WIO, GESINK

Jana Wisniowska

Bütra, Queer, kubi

Piratenfraktion
In friedrichshain-Kreuzberg

Legende:
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Daimler und Zwangsarbeit

Wer es schon immer blöd fand, sich beim 
Besuch der Toilette einem von nur zwei 
Geschlechtern zuordnen zu müssen, hat 
im Rathaus Kreuzberg jetzt eine Alterna-
tive. Auch für alle anderen gibt es – neben 
den gewohnten getrennten Toiletten – et-
was neues zum Ausprobieren und
kürzere Wege, weil nicht mehr unbedingt 
die nächste Damen- oder Herrentoilette 
gesucht werden muss. Denn seit Mittwoch 
dieser Woche sind die Unisextoiletten da!

Unser Antrag vor zwei Jahren stieß auf 
geteiltes Echo. Viel Support haben wir 
aus der LGBTI-Community bekommen, 
von solidarischen Menschen, von denen, 

die Unisextoiletten pragmatisch sinnvoll 
finden, oder von Leuten die schon im-
mer der Meinung waren, dass das Rathaus 
dringend mal ein bisschen mehr wie das 
Berghain aussehen sollte.

Anderen mussten wir viele Fragen beant-
worten: Was, wenn ich nicht auf ein Uni-
sexklo gehen will? (Kein Problem, es 
gibt weiterhin mehr als genug getrennte 
Toiletten) Habt ihr nichts Besseres zu 
tun? (Wir schaffen viele gute Sachen 
gleichzeitig) Und ist der Bezirk nicht 
pleite? (Jein, aber Papierschilder für Toi-
lettentüren sind kostenneutral)

Ende des Jahres 2012  baute Daimler Benz 
seine neue Zentrale an der Media Spree. 
Die Benennung der neuentstandenen Er-
schließungsstraße liegt in der Zuständig-
keit des Bezirks.

Wir haben uns mit der Idee, die Straße nach 
Edith Kiss zu benennen durchgesetzt. Ge-
gen den Wunsch des Unternehmens die 
Straße nach Mercédès Jellinek, der Na-
menspatin des Unternehmens, oder der 
Ehefrau des Firmengründers Betrha Benz, 

die wegen ihrer Nähe zum NS-Regime in 
der Kritik stand, wollten wir, dass zumind-
est an dieser Stelle auf die NS-Verbrechen 
des Konzerns aufmerksam gemacht wird.

Wir konnten den Konzern und die anderen 
Fraktionen der BVV überzeugen. 

Im Februar 2014 wurde die Straße dann 
feierlich mit einer Ausstellung der Küntler-
in Edith Kiss eingeweiht. 

Unisextoiletten

wird auf Einrichtungen, 

Begriffe und Produkte 

angewendet, die für alle 

Geschlechter gleicher-

maßen konzipiert sind

1944 wurde Edith Kiss 

zusammen mit etwa 80 

ungarischen Jüdinnen zur 

Zwangsarbeit in das Daim-

ler-Benz-Werk überführt

1943-44: rund 10.000 

menschen wurden im 

Daimlerwerk zur arbeit 

gezwungen, darunter 1.100 

weibliche KZ-Häftlinge

Kosten: Umrüstung von 2 

WC-Anlagen: 1000€

Kosten für den Bezirk: 0€

Kosten für den Konzern: 

Ausrichtung der Einwei-

hungsfeier und Ausstel-

lung

Anzahl im Bezirk: 13

Anzahl weltweit: 

Dauer der Umsetzung 

von Antragsstellung bis 

Umbau:

ca. 1 ,5 Jahre

Dauer der Umsetzung von 

Antragsstellung bis Um-

benennung:

1,5 Jahre
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Schon bevor die Piraten in die BVVen 
eingezogen sind, gab es den Willen zur 
Unterstützung von Freifunk: Die Grünen 
hatten Änträge gestellt, die auch be-
schlossen wurden. Aber erst mit uns Pi-
raten ist es dann mit der Umsetzung auch 
vorangegangen.

Der Freifunk ist ein möglicher Weg zu 
einem stadtweiten, für jeden kostenfrei 
zugänglichen WLAN. 

Der Clou dabei ist, dass nicht eine einzelne 
Firma das ganze Netz stemmen muss und 
kontrollieren kann, sondern dass die Men-
schen der Stadt das selbst machen kön-
nen: 
Jede* kann das Netz mit eigenen Knoten 
selbstständig erweitern.

Die Verwaltung  kann  den Einwohner*innen 
dabei unter die Arme greifen, indem sie 
Dachflächen, Ampelanlagen o.ä. für Frei-
funkrouter zur Verfügung stellt oder gleich 
selbst Router mit aufstellt und damit das
Freifunknetz Stück für Stück erweitert.

Um dies zu bewirken haben wir Piraten in 
der BVV zahlreiche Anträge gestellt.

In Kreuzberg haben die Freifunker*innen 
bereits eine ordentliche Antennenan-
lage aufs Rathausdach gestellt, u.a. mit 
Verbindung zum Zoofenster, zur Monu-
mentenstraße, zum Tempelhofer Feld und 
zur Zwinglikirche in Friedrichshain. Und: 
zum Rathaus Neukölln, wo die Freifunker 
eine weitere Anlage aufs Dach gebracht 
haben.

Freifunk ist ein auf der WLAN-Technologie basierendes Netz, das - 

unabhängig von staatlicher Kontrolle und Zensur - zeitlich unbe-

grenzt verfügbar ist. 

Kosten für die Benutzung:  0€

Anzahl der auf Rathausdach installierten Router: 3

(Diese Router haben durch Richtantennen eine Reichweite bis zu 10 

Kilometer und stellen Verbindungen zu dem bereits bestehenden 

Freifunk-Netz (siehe Grafik)

Anzahl freifunk anträge in xhain: 6

Dauer der Umsetzung von Antragsstellung bis umsetzung im Rathaus:

ca. 6 M0nate

Im Wartebereich des Bürgeramts in der 
Yorckstraße und im Rathaus Neukölln ha-
ben die Wartenden kostenlosen, freien 
Zugang zum Internet. (DS/1328/IV)

Und das Andreas-Gymnasium wird von 
den Freifunkern*innen zusammen mit den 
Schüler*innen zu einem großen öffen-
tlichen Freifunk-Standort ausgebaut. 
(DS/2000/IV)

Vielen Dank an die Freifunker*innen, die in 
unzähligen Stunden ehrenamtlicher Arbe-
it diese und viele weitere Projekte in Berlin 
initiiert und realisiert haben.

CC BY 3.0 Jens Ohlig

CC BY 3.0 openwifimap.net
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Was war da im August 2013 passiert? 
Nichts. Gar nichts.
Aber die konservative Presse brauchte 
einen Aufreger. Da kam unser Antrag vom 
Februar(!) 2013 gerade recht. 

In diesem geht es darum, dass religiöse 
Verdienste alleine kein ausreichender Gr-
und mehr für Ehrungen durch den Bezirk 
sind. 

Es gibt eine lange Latte von Dingen, die 
der Bezirk ehren kann. Verdienste in Wis-
senschaft, Kunst, Sport, oder dem sozi-
alen Zusammenleben zum Beispiel. 

In dieser Liste stand mal die Religion, und 
wir konnten die BVV dafür gewinnen, die 
da rauszustreichen. Bibelstudium oder 

Massenbekehrungen sind halt alleine 
nicht ausreichend. Engagierte Pastorin-
nen und Imame können natürlich weiter 
für Verdienste um das soziale Zusammen-
leben (oder um Wissenschaft oder Sport) 
geehrt werden, nur halt für Religion nicht 
mehr. 

Das hat nur in der konservativen Presse 
niemand begriffen. Aber es wurde auf 
einmal in ganz Deutschland über Religion 
und Staat diskutiert. 

Offensichtlich braucht es eine Piraten-
fraktion in Xhain, um solche Debatten in 
Deutschland anzuschieben...

In diesen Länder ist 

weihnachten ebenfalls 

verboten worden: Somalia, 

tadschikistan, brunei

Bezirksmedaille.: zeichnet  

Menschen, Gruppen und 

Initiativen aus, die sich um 

das Gemeinwohl im Bezirk 

verdient gemacht haben.

Was denkt sich Friedrichshain-Kreuzberg als nächstes aus?Keine Religion, keine Geschlechter, aber kiffen...

Weihnachten end-
lich verboten!  Reli-
gion strafbar!

Die BVV-Piraten in 
Xhain sind so stark, 
die können sogar das 
Grundgesetz aushebeln! 
Auf jeden Fall der konserv-
ativen Presse zufolge.

Weihnachtsmann raus, 
Christkind abmontiert, 
Nikolaus abgeschoben, Rama-
dan gleich mit. Keine Religion 
mehr auf öffentlichen Plätzen bei
Gefängnisstrafe. 

So rauschte es durch den bundes-
deutschen Blätterwald
mit Ausläufern nach Frankreich, Hol-
land und Österreich.
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Im Ausschuss für Stadtentwicklung, Soziale 
Stadt und Quartiersmanagement, Mieten 
haben wir von Anfang an für großen Wirbel 
gesorgt. 

In den Debatten um große Neubauplanun-
gen waren wir meist die treibende Kraft, um 
höhere Qualitäten und Sozial- und Umwelt-
standards zu erreichen. Dabei waren wir 
stets auch das Bindeglied für Bürgerinitia-
tiven in die BVV und in diesen
wichtigen Ausschuss. 

Der Bezirk hat über seine Planungshoheit 
einen hohen Gestaltungsspielraum. Diesen 
stärker zu nutzen als bisher, das war unsere 
intensive Bestrebung. Planungsänderun-
gen erreichten unsere Anträge z.B. beim 
Hellweg-Baumarkt auf dem Gleisdreieck 
und dem Freudenberg-Areal, das aber den-
noch eine große Bausünde bleibt. 

Einige andere Schwerpunkte blieben gän-
zlich ohne Resultat, etwa bei der „Revaler 
Spitze”. Gegen alle Widerstände ermögli-
chte das Bezirksamt den Bau der riesigen 
Blocks.

Zwar wurden viele unserer Anträge von 
den Mehrheitsfraktionen abgelehnt, aber 
häufig fanden sich unsere Inhalte abge-
schwächt in Folgeanträgen wieder. Insbe-
sondere die Faktion der Grünen wird im 
Wahlkampf mit Initiativen in der Stadtpla-
nung für sich werben, die sie von uns durch 
Ersetzungsanträge übernommen haben. 
Wie auch immer, wir verzeichnen nach un-
serem jahrelangen Wirken einen Bewusst-
seinswandel hin zu einem kritischeren Um-
gang mit Baudichten, Mieten und Fragen 
der sozialen Infrastruktur. 

Für die Aufstellung der Bauleitpläne sind in Berlin die Bezirke 

zuständig (kommunale Selbstverwaltung).  das Bezirksamt entwirft 

den Bebauungsplan als verbindlichen Bauleitplan, Dieser muss von 

der BVV beschlossen werden, 

Statistik, wieviele neue woh-

nungen im bezirk oder das 

Budget für StadtQM

Ralf Gerlich sitzt für uns im 

Stadtplanungssausschuss. Der 

Dipl.-ing für Umwelttechnik und 

regenerative Energien sitzt 

außerdem noch im Ausschuss 

für Umwelt, verkehr und Kli-

maschutz

Ulrich Zedler ist Bürgerdepu-

tierter im Stadtplanungsau-

sschuss. Er ist Dipl.-Ing. für 

Stadt- und Regionalplanung, 

er arbeitet derzeit als Refer-

ent für Stadtentwicklung im 

Abgeordnetenhaus

Carsten Joost ist Bürgerdepu-

tierter im Stadtplanungsauss-

chuss, Dipl.-Ing.

Architektur und Alternativ-

planer. Er engagiert sich in 

verschiedenen Bürgerinitia-

tiven.

Anzahl der Piraten-Anträge zu Stadtentwicklung: 50

Anzahl der Schriftlichen Anfragen:

Anzahl Mündlichen Anfragen:

Über zahlreiche schriftliche Anfragen 
haben wir an vielen Stellen Transparenz 
hergestellt. Die politische Arroganz des 
grünen Stadtrates Panhoff haben wir, als 

sie im Fall der Entwicklung des ehemali-
gen YAAM-Grundstücks nicht mehr hin-
nehmbar war, mit einem Missbilligungsan-
trag skandalisiert. Spreeufer für alle!

Stadtentwicklung

Das team
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Der Antrag wird abgelehnt.
Grund: Falsche Anlaufstelle

Angetreten mit dem Versprechen uns für 
eine transparentere Politik einzusetzen, 
begannen wir bereits direkt nach der Wahl 
mit der Umsetzung unseres Wahlpro-
grammes. Und zwar erfolgreich! 

Nach ausgiebigen Verhandlungen nahm 
die BVV Friedrichshain-Kreuzberg bereits 
auf ihrer konstituierenden Sitzung vier 
Anträge der Piraten einstimmig an, die 
für ein Mehr an Transparenz, Fairness und 
Bürgerbeteiligung sorgen. (DS 0001/IV – 
DS 0004/IV)

So dürfen nun die Sitzungen der BVV 
aufgezeichnet werden und der Ältesten-
rat tagt öffentlich. Zudem wurde die 
Verteilung von Bürgerdeputierten neu 
geregelt  - zu Gunsten kleiner Fraktionen.

Doch nicht nur auf der ersten Sitzung hin-
terließen wir unsere Spuren.
Der Ausschuss für Bürgerbeteiligung und 
Transparenz wurde auf Wunsch der Pi-
raten neu eingerichtet und wir erhielten 
widerspruchslos das Vorschlagsrecht für 
den Auschussvorsitzenden.
Der Einsatz der Piraten für eine transpar-
enten und bürgernahe BVV hat zu vielen 
konstruktiven Auseinandersetzungen und 
zahlreichen Verbesserungen in der Ver-
waltung geführt (DS/0520/IV Free the ro-
bots!)

Doch nicht alles ist realisierbar: das 
Bezirksamt wird weiterhin nicht-öffentlich 
tagen. Ein Vorstoß unserer BVV-Frak-
tion dies zu ändern scheiterte – an der 
Landesgesetzgebung.

Deutschland ist im Mittelfeld bei der Of-
fenheit öffentlicher Daten und liegt mit 
49% Offenheit hinter Kolumbien, Uru-
guay, Indien, Moldawien.
Spitzenreiter ist Taiwan mit 78%. 

In Brasilien gibts den Kontostand der 
Kommune tagesgenau aufgeschlüsselt im 
Internet abzurufen, in Xhain gab es den 
Haushalt als ausgedrucktes Telefonbuch, 
mittlerweile aber als maschinenlesbare Ta-
belle im Internet. Mit einer sehr kleinteili-
gen Strategie konnten wir hier Aufklärung 
bei der BVV und der Verwaltung erreichen.

Unsere Resolution zu den 10 Open-Gov-
ernment-Data-Prinzipien wurde einstim-
mig angenommen, genauso wie weitere 
Anträge zu freien Formaten, freien Lizen-
zen, Nachnutzbarkeit, Ausschreibungs-
bedingungen.

Natürlich mussten wir nach Beschluss im 
Februar 2013 zwei Jahre lang die Umset-
zung anmahnen, denn die Verwaltung ist 
träge. Aber das machen wir gerne, denn: 

Data wants to be free.

Data Liberation Front

Piraten in der BVV - Transparenz ab Drucksache 0001

Transparenz

www.openantrag.de



Yorckstraße 4-11

10965 Berlin

030/90298 - 3753

piraten-xhain.de

bvv-fraktion@piraten-xhain.de


